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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  flexible  Welle  für 
Spielzeugmodelle  gemäß  der  Gattung  des  Anspru- 
ches  1  . 

Zur  Kraftübertragung  in  Spielzeugmodellen 
oder  entsprechenden  Modellanordnungen  werden 
für  unterschiedliche  Zwecke,  beispielsweise  für  den 
Antrieb  oder  für  die  Lenkung  eines  Fahrzeuges, 
Wellen  verwendet.  Zur  Lenkung  von  Spielzeugmo- 
dellen  ist  es  bekannt,  eine  aus  einem  Draht  beste- 
hende  und  in  einem  biegsamen  Führungsrohr  gela- 
gerte  Lenkwelle  mit  der  Lenksäule  des  Fahrzeuges 
auf  der  einen  Seite  und  mit  einer  Kurbel  auf  der 
anderen  Seite  zu  verbinden.  Lenksäule  und  Kurbel 
weisen  zu  diesem  Zweck  Kupplungsstücke  auf,  in 
denen  die  Lenkwelle  fest  eingeklemmt  ist.  Eine 
solche  Vorrichtung  ist  somit  fester  Bestandteil  ei- 
nes  fertigen  Spielzeugmodells  und  demzufolge  für 
eine  universelle  Anwendung  als  Bauteil  eines  Kon- 
struktionsbaukastens  nicht  geeignet.  Neben  der 
Drehmomentübertragung  sind  in  Spielzeugmodel- 
len  häufig  Funktionen  erforderlich,  bei  denen  auch 
Druck-  und  Zugkräfte  zu  übertragen  sind.  Für  Zug- 
kräfte  ist  es  bekannt,  Bowdenzüge  zu  verwenden, 
die  allerdings  nicht  für  die  Übertragung  von  Druck- 
kräften  geeignet  sind. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
flexible  Welle  für  Spielzeugmodelle  zu  schaffen, 
die  universell  einsetzbar  und  insbesondere  zur 
Drehmomentübertragung  und  zur  Übertragung  von 
Zug-  und  Druckkräften  geeignet  ist. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  wird  mit  den  Merk- 
malen  des  Anspruches  1  erreicht.  An  beiden  Enden 
der  flexiblen  Welle  sind  Anschlußelemente  ange- 
ordnet,  die  über  eine  Vielzahl  von  starr  miteinander 
verbundenen  Ringelementen  aus  Kunststoff  flexibel 
verbunden  sind.  Die  Ringelemente  haben  dabei 
gegenüber  einer  stabförmigen  Welle  den  Vorteil, 
daß  einerseits  eine  hohe  Flexibilität  der  Welle  er- 
halten  wird,  während  andererseits  auch  ein  hohes 
Drehmoment  übertragen  werden  kann.  Die  vor- 
zugsweise  in  einem  Winkel  von  90°  zueinander 
versetzt  angeordneten  Ringelemente  bringen  den 
Vorteil,  daß  die  flexible  Welle  in  jeder  Richtung 
gleichermaßen  biegsam  ist  und  in  jeder  Lage  ein 
hohes  Drehmoment  übertragen  kann. 

Die  von  den  Ringelementen  umschlossenen 
Ringebenen  liegen  bei  gerade  ausgerichteter  Welle 
vorzugsweise  auf  deren  Mittelachse.  Dadurch  er- 
hält  man  eine  homogene  Drehmomentübertragung, 
d.  h.  jedes  Ringelement  wird  bei  der  Drehmoment- 
übertragung  gleichermaßen  beansprucht.  Beim  Bie- 
gen  der  flexiblen  Welle  ändert  sich  dagegen  die 
Biegebeanspruchung  in  den  einzelnen  Ringelemen- 
ten  je  nach  Stellung  der  Welle. 

Die  flexible  Welle  ist  vorzugsweise  im  Spritz- 
gußverfahren  aus  Kunststoff  einstückig  hergestellt, 

wobei  die  Verbindungsstellen  zwischen  benachbar- 
ten  Ringelementen  Kreuzungspunkte  bilden. 

Die  in  Reihe  angeordneten  Ringelemente  kön- 
nen  teilweise  oder  vollständig  von  einem  Führungs- 

5  rohr  umschlossen  sein,  wodurch  sich  höhere 
Druckkräfte  und  höhere  Drehmomente  problemlos 
übertragen  lassen.  Ein  Führungsrohr  oder  dgl.  ist 
auch  dann  erforderlich,  wenn  bei  gebogener  Welle 
Zugkräfte  übertragen  werden  sollen. 

io  Zur  Verbindung  der  flexiblen  Welle  mit  einer 
Antriebswelle  oder  einer  Abtriebswelle  besitzt  diese 
an  ihren  Anschlußstücken  jeweils  stirnseitig  befind- 
liche  Kupplungsstücke. 

Die  Erfindung  wird  nachfolgend  anhand  eines 
75  in  der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbei- 

spiels  näher  erläutert. 
Es  zeigen: 

Figur  1  die  Seitenansicht  einer  flexiblen  Wel- 
le, 

20  Figur  2  den  Schnitt  A-A  gemäß  Figur  1  und 
Figur  3  die  perspektivische  Ansicht  der  in 

Figur  1  dargestellten  flexiblen  Welle. 
Die  in  Figur  1  dargestellte  flexible  Welle  besitzt 

an  ihren  beiden  Enden  Anschlußelemente  1,2,  die 
25  über  eine  Reihe  von  Ringelementen  3  miteinander 

verbunden  sind.  Aufeinanderfolgende  Ringelemente 
3  sind  jeweils  um  90°  zueinander  verdreht  ange- 
ordnet  und  sind  über  Kreuzungspunkte  4  einstückig 
miteinander  verbunden.  Die  von  den  Ringelemen- 

30  ten  3  umschlossenen  Ringebenen  5  verlaufen 
durch  die  Mittelachse  6  der  gerade  ausgerichteten 
flexiblen  Welle. 

Die  flexible  Welle  ist  einstückig  aus  Kunststoff 
im  Spritzgießverfahren  hergestellt,  wobei  je  nach 

35  Anforderungen  und  Anwendungsgebiet  ein  entspre- 
chend  elastischer  oder  härterer  Kunststoff  verwen- 
det  werden  kann.  Um  eine  kraftschlüssige  Verbin- 
dung  mit  hier  nicht  dargestellten  Antriebswellen 
und  Abtriebswellen  herstellen  zu  können,  besitzt 

40  die  flexible  Welle  an  den  Anschlußelementen  1,2 
stirnseitig  angeordnete  Kupplungsstücke  7,8,  die  so 
profiliert  sind,  daß  eine  Drehmomentübertragung 
und  auch  eine  Übertragung  von  Druck-  und  Zug- 
kräften  möglich  ist. 

45  Der  Schnitt  A-A  ist  in  Figur  2  vergrößert  darge- 
stellt.  Die  hier  sichtbaren  Ringelemente  sind  mit 
den  Bezugszahlen  31,  32  bezeichnet. 

In  Figur  3  ist  die  flexible  Welle  im  Bereich  der 
Ringelemente  3  von  einem  Führungsrohr  9  um- 

so  schlössen,  welches  hier  mit  unterbrochenen  Linien 
angedeutet  ist. 

Patentansprüche 

55  1.  Flexible  Welle  für  Spielzeugmodelle  zur  Dreh- 
momentübertragung  und  zur  Übertragung  von 
Zug-  und  Druckkräften,  die  an  ihren  beiden 
Enden  Anschlußelemente  hat,  die  mit  Antriebs- 

2 
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und  Abtriebswellen  verbindbar  sind,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Anschlußelemente 
(1,  2)  über  eine  Vielzahl  von  in  Reihe  angeord- 
neten,  starr  miteinander  verbunden  Ringele- 
menten  (3)  aus  Kunststoff  flexibel  verbunden 
sind. 

2.  Flexible  Welle  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  aufeinanderfolgende  Ring- 
elemente  (3)  um  90°  zueinander  verdreht  an- 
geordnet  sind. 

3.  Flexible  Welle  nach  einem  der  Ansprüche  1 
oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  bei 
gerade  ausgerichteter  Welle  deren  Mittelachse 
(6)  und  die  von  den  einzelnen  Ringelementen 
(3)  umschlossenen  Ringebenen  (5)  gleichge- 
richtet  verlaufen. 

4.  Flexible  Welle  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Ringelemente  (3)  am  Übergang  zum  be- 
nachbarten  Ringelement  einen  Kreuzungspunkt 
(4)  bilden. 

5.  Flexible  Welle  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Anschlußelemente  (1)  zusammen  mit  den 
Ringelementen  (3)  einstückig  im  Spritzgußver- 
fahren  aus  Kunststoff  hergestellt  sind. 

6.  Flexible  Welle  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  in  Reihe  angeordneten  Ringelemente  (3) 
teilweise  oder  vollständig  von  einem  Führungs- 
rohr  (9)  umschlossen  sind. 

7.  Flexible  Welle  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Anschlußelemente  (1  ,  2)  gerade  Wellenab- 
schnitte  sind,  die  an  ihren  freien  Stirnseiten 
jeweils  ein  Kupplungsstück  (7,  8)  haben. 

Claims 

1.  Flexible  shaft  for  toy  models  for  the  transmis- 
sion  of  torque  and  for  the  transmission  of  ten- 
sile  and  compressive  forces,  which  shaft  has  at 
each  of  its  ends  connecting  elements  for  con- 
nection  to  drive  shafts  and  driven  shafts,  char- 
acterized  in  that  the  connecting  elements  (1  , 
2)  are  flexibly  connected  by  a  plurality  of  ring 
elements  (3)  made  of  plastics,  which  ring  ele- 
ments  are  arranged  in  series  and  are  solidly 
connected  to  one  another. 

2.  Flexible  shaft  according  to  Claim  1,  character- 
ized  in  that  successive  ring  elements  (3)  are 

arranged  rotated  through  90°  with  respect  to 
one  another. 

3.  Flexible  shaft  according  to  one  of  Claims  1  and 
5  2,  characterized  in  that  when  the  shaft  is 

straightened  out  its  central  axis  (6)  and  the  ring 
planes  (5)  enclosed  by  the  individual  ring  ele- 
ments  (3)  run  along  a  Single  axis. 

io  4.  Flexible  shaft  according  to  any  one  of  the 
preceding  Claims,  characterized  in  that  the  ring 
elements  (3)  form  a  cross-over  point  (4)  where 
they  join  an  adjacent  ring  element. 

is  5.  Flexible  shaft  according  to  any  one  of  the 
preceding  Claims,  characterized  in  that  the 
connecting  elements  (1)  together  with  the  ring 
elements  (3)  are  manufactured  in  one  piece 
from  plastics  using  an  injection-moulding  pro- 

20  cess. 

6.  Flexible  shaft  according  to  any  one  of  the 
preceding  Claims,  characterized  in  that  either 
some  or  all  of  the  ring  elements  (3)  arranged  in 

25  series  are  enclosed  by  a  guide  tube  (9). 

7.  Flexible  shaft  according  to  any  one  of  the 
preceding  Claims,  characterized  in  that  the 
connecting  elements  (1,  2)  are  straight  shaft 

30  sections,  each  of  which  has  a  coupling  piece 
(7,  8)  at  its  free  end  face. 

Revendications 

35  1.  Transmission  souple  pour  des  jouets  en  forme 
de  modeles  reduits,  destinee  ä  la  transmission 
de  couples  de  rotation  et  ä  la  transmission  de 
forces  de  traction  et  de  forces  de  compres- 
sion,  laquelle  comporte  ä  ses  deux  extremites 

40  des  elements  de  raccordement  qui  peuvent 
etre  relies  ä  des  arbres  d'entree  et  ä  des 
arbres  de  sortie,  caracterisee  en  ce  que  les 
elements  de  raccordement  (1  ,  2)  sont  relies  de 
fagon  souple  par  l'intermediaire  d'un  grand 

45  nombre  d'elements  annulaires  (3)  en  matiere 
plastique  disposes  en  serie,  relies  entre  eux  de 
fagon  fixe. 

2.  Transmission  souple  selon  la  revendication  1, 
50  caracterisee  en  ce  que  des  elements  annulai- 

res  (3)  qui  se  suivent  sont  disposes  avec  un 
decalage  angulaire  de  90°  Tun  par  rapport  ä 
l'autre. 

55  3.  Transmission  souple  selon  l'une  des  revendi- 
cations  1  ou  2,  caracterisee  en  ce  que  la 
transmission  souple  etant  disposee  de  fagon 
rectiligne,  son  axe  geometrique  median  (6)  et 

3 
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les  plans  (5),  dans  lesquels  s'inscrivent  les 
elements  annulaires  (3)  individuels,  s'etendent 
dans  la  meme  direction. 

Transmission  souple  selon  l'une  des  revendi- 
cations  precedentes,  caracterisee  en  ce  que 
les  elements  annulaires  (3)  forment  un  point 
d'intersection  (4)  au  point  de  passage  ä  l'ele- 
ment  annulaire  voisin. 

10 
Transmission  souple  selon  l'une  des  revendi- 
cations  precedentes,  caracterisee  en  ce  que 
les  elements  de  raccordement  (1)  sont  fabri- 
ques  en  meme  temps  que  les  elements  annu- 
laires  (3),  en  une  seule  piece,  en  matiere  plas-  is 
tique,  selon  un  procede  de  moulage  par  injec- 
tion. 

Transmission  souple  selon  l'une  des  revendi- 
cations  precedentes,  caracterisee  en  ce  que  20 
les  elements  annulaires  (3)  disposes  en  serie 
sont  entoures  partiellement  ou  completement 
d'un  tube  de  guidage  (9). 

Transmission  souple  selon  l'une  des  revendi-  25 
cations  precedentes,  caracterisee  en  ce  que 
les  elements  de  raccordement  (1,  2)  sont  des 
parties  rectilignes  de  transmission  qui  compor- 
tent  chacune  sur  le  cote  frontal  une  piece 
d'accouplement  (7,  8).  30 
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